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Pe:sönliche Vorsorachen: 

Friedrichstr. 59/61, 58636 Iserlohn 

~obcenter Märkischer Kre1~,_postfac'"!J1?].._~8581 !~~r~!I ________ ·---------

DV 10 0,90 Deutsche Post R . ß 

Frau 
Patrycja Gorke 
Kettenstr. 8 
58640 Iserlohn - Kalthof 

~ 

1obcenter 
Märkischer Kreis 

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht: 
Mein Zeichen: 426 
BG-Nummer: 355021/0003064 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

Telefon: 0800 666 4 888 
Telefax: 
E-Mail: 

Datum: 

Jobcenter-MK. T eam-426@jobcenter­
ge.de 
20.10.2014 

Vorläufige Bewilligung von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Sehr geehrte Frau Gorke, 

auf Ihren Antrag vom 14.10.2014 bewillige ich Ihnen für die Zeit vom 01.11.2014 bis 30.04.2015 folgende Leistun­
gen vorläufig: 

November 2014 213,96 75,46 463,91 753,33 

Dezember 2014_ 213,96 40,01 463,91 717,88 

Januar 2015 bis April 2015 213,96 463,91 686,861 
-----~---

vorläufige Bewilligung: 

Die Entscheidung über die vorläufige Bewilligung beruht auf§ 40 Absatz 2 Nummer 1 SGB II in Verbin(jung mit § 
328 Absatz 1 Satz 1 Drittes Buch Sozialgesetzbuch - SGB III. 

Sie erhalten erneut einen Bescheid, soba!d über Ihren Antrag endgültig entschieden werden kann und Ihr Anspruch 
von den hier bewilligten vorläufigen Leistungen abweicht. Die bis dahin gezahlten vorläufigen Leistungen werden 
dabei auf die zustehende Leistung-angerechnet. Gegebenenfalls sind zu viel gezahlte Leistungen zu erstatten. So­
fern sich keine Änderungen ergeben, erhalten Sie nur dann erneut einen Bescheid, wenn Sie dies beantragen (§ 40 
Absatz 2Nummer1 SGB II in Verbindung mit§ 328 Absatz 2 SGB III). 

Wie sich die Leistungen nach .dem zweiten Buch Sozialgesetzbuch - SGB II im Einzelnen zusammensetzen, kön­
nen Sie dem beiliegenden Berechnungsbogen entnehmen. 

Kranken- und Pflegeversicherung aufgrund des Bezugs von Arbeitslosengeld II: 

Dienstgebäude 
Friedrichstr. 59/61 
58636 Iserlohn 

022272 6817/002638121.10.2014 

Telefon 
49800/6664888-null 
Telefax 
491801100256950-799 
Internet 
www.Jobcenter-mk.de 

Öffnungszeiten 
Mo- Mi 7.30 -12.30 Uhr 
Do 7.30-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.30Uhr 

Bankverbindung 
BA-Setvice-Haus 
Bundesbank 
BIC: MARKDEF1760 
IBAN: DE50760000000076001617 

0858000634 11111111111111111111111111111 
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Gorke, Patrycja, geb.13.08.1988; Kundennummer 3550041124 

Krankenversicherung 01.11.2014 - 30.04.2015 pflichtversichert bei AOK NORDWEST WESTFALEN 

Pflegeversicherung 01.11.2014 - 30.04.2015 pflichtversichert bei AOK NORDWEST WESTFALEN 

Für Gorke, Patrycja wird der Deutschen Rentenversicherung vom 01.11.2014 - 30.04.2015 die Zeit des Bezuges 
von Arbeitslosengeld II gemeldet. Der Rentenversicherungsträger prüft, ob eine Anrechnungszeit berücksichtigt 
werden kann. · 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter innerhalb eines Monats " 
nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen handelt deren · 
gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle 
einzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

Anlagen 
Berechnungsbogen 
Zusätzliche Informationen 
Gesetzestexte zu Ihrer Information 
Bescheinigung zur Vorlage bei dem Beitragssenlice von ARD, ZDF und Deutschlandradio 

Hinweis: Eine Erläuterung des Bescheides finden Sie unter: www.arbeitsagentur.de >Bürgerinnen & Bürger"> Ar-
beitslosigkeit > Grundsicherung > Der Bescheid · 

022273 
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Bedarfsgemeinschaft 35502//0003064 

Anlage zum Bescheid vom 20.10.2014 
Vertreter der Bedarfsgemeinschaft: Gorke, Patrycja 
Nummer der Bedarfsgemeinschaft: 35502//0003064 

Berechnungsbogen: 

Berechnung der Leistungen für November 2014: 

Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Regelbedarf - Alg II (§ 20 SGB 391,00 
II) 

Mehrbedarf für werdende 66.47 
Mütter - Alg II (§ 21 Absatz 2 
SGB·ll) 

Mehrbedarf bei dezentraler 8,99 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 

Summe Bedarfe zur 466,46 
Sicherung des 
Lebensunterhalts 

anerkannte Bedarfe für Unterkunft und Heizung *) 

Kettenstr. 8, 58640 Iserlohn - Kalthof 

Grundmiete (§ 22 Abs. 1 SGB 233,91 
II) 

Heizkosten (§ 22 Abs. 1 SGB 100,00 
II) 

Nebenkosten (§ 22 Abs. 1 130,00 
SGBll) 

463,91 

Einkommen aus abhängiger Erwerbstätigkeit 

022274 6817/002638/21.10.2014 
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--------
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233,91 

100,00 

130,00 

----------
463,91 
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zu berücksichtigendes 321,30 321,30 
Einkommen aus abhängiger 
Erwerbstätigkeit 

abzüglich Grundfreibetrag*) 100,00 100,00 

darin enthalten: 

Pauschale für notwendige (15,33) 
Ausgaben 

Versicherungspauschale (30,00) 

abzüglich Freibetrag auf das 44,26 (321,30 - 100,00) 
Erwerbseinkommen***) * 20,00/100 = 

44,26 

Summe: 44,26 

zu berücksichtigendes 177,04 1n.04 
Gesamteinkommen 

*) Der Grundfreibetrag wird nur aufgeführt, wenn entweder die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Al-
tersvorsorge niedriger als 100,00 Euro sind oder das Einkommen bis zu 400,00 Euro beträgt. Bei Einkommen bis zu 400,00 Euro werden die Ab- -. 
setzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem aV 
trag in Höhe von 100,00 Euro (Grundfreibetrag) berücksichtigt. In Klammern angezeigte Beträge sind bereits im Grundfreibetrag enthalten. Bei Er­
werbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge fürWerbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Al­
tersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
***)Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind ha­
ben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 1 O Prozent bis zu einem Bruttoeinkom­
men von 1.500 Euro gewährt. 

Regelbedarf - Alg II (§ 20 SGB 213,96 213,96 
II) 

Mehrbedarf für werdende 66,47 66,47 
Mütter - Alg II (§ 21 Absatz 2 
SGBll) 

Mehrbedarf bei dezentraler 8,99 8,99 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 

Bedarfe für Unterkunft und 463,91 463,91 
Heizung - Miete und Eigentum 
(§ 22 Absatz 1 SGB II) 

Summe 753,33 753,33 

Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein­
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 

Monatlich zustehende Leistun en in Euro am eteilt nach Trä em 
Im Einzelnen werden folgende Leistungen zuerkannt: 

-Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Leistunger:l der Agentur für Arbeit) 

-Leistungen für Unterkunft und Heizung (Leistungen des kommunalen Trägers) 

Gesamtbetrag: 

022275 

289,42 

463,91 

753,33 
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Berechnung der Leistungen für Dezember 2014: 

Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhalts 
------- ---- --·--··--··~--

Regelbedarf - Alg II (§ 20 SGB 
II) 

391,00 391,00 

Seite5von 10 

1------·-----t----·· ---·---- ----------------~--- ---------
Mehrbedarf für werdende 
Mütter-Alg II(§ 21Absatz2 
SGB II) 

31,02 01.12.-14.12. 
66 .4 7 I 30 * 14 = 

31,02 
-------t------ ------ ---------- -------- - - ---- -- -

Mehrbedarf bei dezentraler 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21Absatz7 SGB II) 

~ Summe Bedarfe zur 
Sicherung des 
Lebensunterhalts 

8,99 

431,01 

anerkannte Bedarfe fü~ Unterkunft und Heizung *) 

Kettenstr. 8, 58640 Iserlohn - Kalthof 

8,99 

431,01 

-- -- --------- ------- -----
Grundmiete(§ 22 Abs. 1 SGB 233,91 233,91 
II) 

Heizkosten (§ 22 Abs. 1 SGB 
II) 

Nebenkosten (§ 22 Abs. 1 
SGB II) 

100,00 100,00 

130,00 . 130,00 

----t------·---+---------
463,91 463,91 

Einkommen aus abhängiger Erwerbstätigkeit 
-·-·-----------,.----- ----- ---------- ----.-------..,.------- - --· 
Brutto 321,30 32~,30 

-----------------
Netto 321,30 321,30 
----------·-----+-------·-~---~------t--------+------

zu berücksichtigendes 
Einkommen aus abhängiger 
Erwerbstätigkeit" 

321,30 321,30 

-----------------+-------!· 

abzüglich Grundfreibetrag*) 100,00 100,00 

darin enthalten: l j 
:~~~~~:~ für notwendige 

Versicherungspauschale 
---·---- ------------ - ~- ~---·----

(15,33) 

(30,00) 

022276 68171002638/21.10.2014 
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abzüglich Freibetrag auf das 44,26 (321,30-100,00) 
Erwerbseinkommen***) * 20,00/100 = 

44,26 

Summe: 44,26 

zu berücksichtig.endes 177,04 177,04 
Gesamteinkommen 

*) Der Grundfreibetrag wird nur aufgeführt, wenn entweder die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Al­
tersvorsorge niedriger als 100,00 Euro sind oder das Einkommen bis zu 400,00 Euro beträgt. Bei Einkommen bis zu 400,00 Euro werden die Ab­
setzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Be­
trag in Höhe von 100,00 Euro (Grundfreibetrag) berücksichtigt. In Klammern angezeigte Beträge sind bereits im Grundfreibetrag enthalten. Bei Er­
werbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Al- ., 
tersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
***)Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. . 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 1 O Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind ha­
ben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 1 O Prozent bis zu einem Bruttoeinkorn- -
men von 1.500 Euro gewährt. 

Regelbedarf - Alg II {§ 20 SGB 213,96 213,96 
II) 

Mehrt?edarf für werdende 31,02 01.12. -14.12. 
Mütter -Alg II (§ 21 Absatz 2 31,02 
SGB II) 

Mehrbedarf bei dezentraler 8,99 8,99 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 

Bedarfe für Unterkunft und 463,91 463,91 
Heizung - Miete und Eigentum 
(§ 22 Absatz 1 SGB II) 

Summe 717,88 717,88 

Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein-
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. · 

Monatlich zustehende Leistun en in Euro auf eteilt nach Trä ern 
Im Einzelnen werden folgende Leistungen zuerkannt: 

-Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Leistungen der Agentur für Arbeit) 

-Leistungen für Unterkunft und Heizung (Leistungen des kommunalen Trägers) 

Gesamtbetrag: 
·-------·-·--------------

0'22.277 

253,97 

463,91 

717,88 
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Berechnung der Leistungen für Januar 2015 bis April 2015: 

Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Regelbedarf -Alg II (§ 20 SGB 391,00 391,00 
II) 

Mehrbedarf bei dezentraler 8,99 8,99 
Warmwassererzeugung - Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 

-----
Summe Bedarfe zur 399,99 399,99 
Sicherung des 
Lebensunterhalts 

----- -----
- anerkannte Bedarfe für Unterkunft und Heizung *) 

Kettenstr. 8, 58640 Iserlohn - Kalthof 
---

Grundmiete (§ 22 Abs. 1 SGB 233,91 233,91 
II) 

Heizkosten (§ 22 Abs. 1 SGB 100,00 100,00 
II) 

Nebenkosten (§ 22 Abs. 1 130,00 130,00 
SGB II) 

463,91 463,91 

*)Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abweichun­
gen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

Einkommen aus abhängiger Erwerbstätigkeit 
~------ ----~~----------------~-----·----· -- - -- ---- --
Brutto 321,30 321,30 
1-------------------11-------.---t----------1-------i--------
Netto 321,30 321,30 
1------------t--------11--------+-------1--------l-------·--
zu berücksichtigendes 321,30 321,30 
Einkommen aus abhängiger 
Erwerbstätigkeit 
1----------------------l'--~·----~-----

abzü glich Grundfreibetrag*) 

darin enthalten: 

Pauschale für notwendige 
Ausgaben 

100,00 100,00 

(15,33) 

. --·- - .. -·- .. - -- -- __ __J 
Ver~icherungspauschale (30,00) 

--------~·--· ··--- ·---- -----·----- -------- -- ---·-

022278 6817/002638121.10.2014 0858000139 111111 11111111111111111111111 
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abzüglich Freibetrag auf das 44,26 (321,30 - 100,00) 
Erwerbseinkommen***) * 20,00/100 = 

44,26 

Summe: 44,26 

zu berücksichtigendes 177,04 177,04 
Gesamteinkommen 
-· -
*) Der Grundfreibetrag wird nur aufgeführt, wenn entweder die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Al­
tersvorsorge niedriger als 100,00 Euro sind oder das Einkommen bis zu 400,00 Euro beträgt. Bei Einkommen bis zu 400,00 Euro werden die Ab­
setzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvorsorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Be­
trag in Höhe von 100,00 Euro (Grundfreibetrag) berücksichtigt. In Klammern angezeigte Beträge sind bereits im Grundfreibetrag enthalten. Bei Er­
werbseinkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Al­
tersvorsorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
***)Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt: 
Auf das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind ha­
ben oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 1 O Prozent bis zu einem Bruttoeinkom­
men von 1.500 Euro gewährt. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistunaen nach Berücksichtiauna von Einkommen in Euro 

Regelbedarf - Alg II (§ 20 SGB 213,96 213,96 
II) 

Mehrbedarf bei dezentraler 8,99 8,99 
Warmwassererzeugung -Alg II 
(§ 21 Absatz 7 SGB II) 

Bedarfe für Unterkunft und 463,91 463,91 
Heizung - Miete und Eigentum 
(§ 22 Absatz 1 SGB II) 

Summe 686,86 686,86 

Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein­
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 

Monatlich zustehende Leistungen in Euro aufgeteilt nach Trägern 
Im Einzelnen werden folgende Leistungen zuerkannt: 

-Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Leistungen der Agentur für Arbeit) 

-Leistungen für Unterkunft und Heizung (Leistungen des kommunalen Trägers) 

Gesamtbetrag: 

022279 

222.9' I_ 

463,91 

686,86 
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Auszahlung der Leistung: 
Die Darstellung der Auszahlung der Leistung erfolgt immer monatlich. Hierbei ist zu beachten, dass diese 
möglicherweise über den hier beschiedenen Bewilligungszeitraum hinausgehen und in mehreren Beschei-
den aufgeführt werden. . 

Gorke, Patrycja BIC WELADED1 ISL, IBAN 
DE30445500450008579864 

211,22 -

··----------------------· -------·--·----------+-------------t--------
BA-SH/Zentralkasse Sonstiges BIC MARKDEF1760, IBAN 78,20 

DE93760000000076001619 
--·---------------------------------------·-----·--------ll-----------1--------
THIELE Wohnungsbau GmbH&Co. KG Sonstiges BIC AARBDE5W360, IBAN 463,91 

DE98360104249810230000 

Summe 753,33 
-----------------------------------------------------'-----------

Gorke, Patrycja BIC WELADED1 ISL, IBAN 175, 77 
DE30445500450008579864 

----------- -----·-··---·-- --~- -- -~------------------i--------------J----------
BA-SH/Zentralkasse Sonstiges BIC MARKDEF1760, IBAN 78,20 

DE93760000000076001619 

THIELE Wohnungsbau GmbH&Co. KG Sonstiges BIC AARBDE5W360, IBAN 463,91 
DE98360104249810230000 

[~~--~--m-=e ~~=~~===---------~~-------=-------------------------~-----11_1_,s_a 

Gorke, Patrycja BIC WELADED1 ISL, IBAN 
DE30445500450008579864 

144,75 

--------------·--------------------------------·-------· ----·- --------
BA-SH/Zentralkasse Sonstiges BIC MARKDEF1760, IBAN 78,20 

DE93760000000076001619 
-------------- --- ----- - -----------------·-·----------t--·--------

THIELE Wohnungsbau GmbH&Co. KG Sonstiges BIC AARBDE5W360, IBAN 463,91 
DE98360104249810230000 

----~~-~------------------~-----------·---------·-

Summe 

Zusätzliche Informationen 

Ergänzende Erläuterungen: 
Die Leistungen sichern Ihren Lebensunterhalt, solange Sie hilfebedürftig sind. Erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte müssen sich vorrangig und eigenverantwortlich um die Beendigung oder 
Verringerung der Hilfebedürftigkeit bemühen. Grundsätzlich ist dabei jede Erwerbstätigkeit zumutbar. 
Erwerbsfähige Leistungsberechtigte müssen aktiv an allen Maßnahmen zur Eingliederung in Arbeit 
mitwirken. Dazu gehört auch der Abschluss einer Eingliederungsvereinbarung. Können Sie keine 
Erwerbstätigkeit finden, müssen Sie auf Verlangen des zuständigen Trägers eine angebotene 
Arbeitsgelegenheit übernehmen und Ihre Bewerbungsaktivitäten nachweisen. 
Die Leistungen wurden nach den persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen aller Mitglieder der 
Bedarfsgemeinschaft berechnet, die Sie bei der Antragstellung angegeben und nachgewiesen haben. 

686,86 

022280 6817/002638/21.10.2014 0858000177 III III II III llll l II llll llll l II 
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In der Regel werden erwerbsfähige Leistungsberechtigte in der gesetzlichen Krankenversicherung 
und in der sozialen Pflegeversicherung versichert. Die Krankenkasse entscheidet abschließend, ob 
eine Familienversicherung besteht. Bitte beachten Sie die weiteren Hinweise im Merkblatt SGB 11-
insbesondere auch zum Krankenkassenwahlrecht und zu Kündigungsmöglichkeiten. Als nicht 
erwerbsfähiger Leistungsberechtigter (Bezieher von Sozialgeld) setzen Sie sich bitte mit der für Sie 
zuständigen Krankenkasse in Verbindung, um den Versicherungsschutz in der gesetzlichen Kranken­
und Pflegeversicherung zu klären. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Leistungen auf dem Überweisungsträger 
verschlüsselt mit einer Kennziffer angegeben (7200 bis 7209). 

Die Bundesagentur für Arbeit ist verpflichtet, die '1Verordnung (EU) .Nr. 260/2012 zur Festlegung der 
technischen Vorschriften und der Geschäftsanforderungen für Überweisungen und Lastschriften in 
Euro und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 924/200911 (SEPA-Verordnung) umzusetzen. 
Danach werden künftig für eine Überweisu.ng nicht mehr Bankleitzahl und Kontonummer benötigt, 
sondern IBAN (International Bank Account Number) und BIC (Bank ldentifier Code). Sofern Sie als 
Bankverbindung Kontonummer und Bankleitzahl angegeben haben, werden diese ab August 2013 
automatisiert in IBAN und BIC umgewandelt. 

Die Leistungen umfassen in der Regel auch die zu berücksichtigenden Bedarfe für Unterkunft und 
Heizung. Sie sind selbst dafür verantwortlich, Ihren Zahlungsverpflichtungen gegenüber 
Vermieter/Eigentümer u_nd Energielieferanten nachzukommen. 

Soweit die Höhe der Regelbedarfe zum Jahreswechsel rechtlich angepasst wird, werden auch Ihre 
diesbezüglichen Bescheide automatisch angepasst. Eines gesonderten Antrags hierzu bedarf es 
nicht. 

Die Leistungen werden in der Regel für sechs Monate bewilligt und monatlich im Voraus gezahlt. 
Anspruch besteht für jeden Kalendertag. Der Monat wird mit 30 T.agen berechnet. Stehen Leistungen 
nur für einen Teil eines Monats zu, wird die Leistung anteilig erbracht. rn Teilmonaten können sich bei 
der Darstellung der einzelnen Berechnungsschritte im Berechnungsbogen Rundungsdifferenzen 
ergeben. Diese wirken sich jedoch nicht auf die Leistungshöhe aus. 

Ändert sich in Ihren persönlichen und wirtschaftlichen Verhältniss~n etwas, das sich auf Ihre 
Leistungen auswirken kann, müssen Sie dies ohne Aufforderung dem Jobcenter unverzüglich 
mitteilen. Dies gilt für Sie und die mit Ihnen zusammenlebenden Mitgliede.r der Bedarfsgemeinschaft. 
Dies betrifft zum Beispiel: 

Arbeitsaufnahme, Aufnahme Ausbildung/Studium 

Änderung der Einkornmens-Nermögensverhältnisse 

Beantragung/Bewilligung von Renten oder sonstigen Leistungen 

Änderung der Bankverbindung 

Aus- oder Zuzug einer Person 

Arbeitsunfähigkeit 

Bedarfe für Unterkunft und Heizung; insbesondere Heiz- und Betriebskostenabrechnungen 
Bitte benutzen Sie dafür den Vordruck "Veränderungsmitteilung (VÄM)" und legen entsprechende Nachweise bei. 

Für jedes Mitglied der Bedarfsgemeinschaft kann ein Abrufersuchen gegenüber dem 
. Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) gestellt werden, um die Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse Ihrer Bedarfsgemeinschaft zu klären (§ 93 Absatz 8 und 9 der 
_Abgabenordnung). Das BZStübermittelt die KontenstammdatenJhrer Konten-Und der Konten-Dritter, 
bei denen Sie als verfügungsberechtigte oder wirtschaftlich berechtigte Person im Sinne des§ 1 
Absatz 6 des Geldwäschegesetzes angegeben sind (unter anderem Name des Kontoinhabers, 
Geburtsdatum, IBAN und Verfügungsberechtigung). Dies betrifft auch die Konten, die nicht länger als 
drei Jahre aufgelöst sind. 

Sie müssen immer unter der von .Ihnen benannter:i Adresse erreichbar sein. Sie sind verpflichtet, den 
Zeitraum un~ die Dauer einer geplanten Ortsabwesenheit mit Ihrem persönlichen Ansprechpartner 
vorher abzustimmen. Unerlaubte Abwesenheit kann dazu führen, dass Ihr Anspruch auf 
Arbeitslosengeld II/Sozialgeld wegfällt und die Leistµngen zurückgefordert werden. 

022281 

Diesen Bescheid können Sie - gegebenenfalls zusammen mit dem Beleg für die zuletzt an Sie 
ausgezahlten Leistungen - nutzen, um gegenüber der Krankenkasse und sonstigen Stellen Ihren 
Leistungsbezug nachzuweisen. 


